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BLICKDIAGNOSE

Punktion der Vena jugularis missglückt

Da schwoll dem Patienten der Hals

DIE FÄLLE DER MMW-LESER

Weitere Infos auf 

springermedizin.de

Weitere Blickdiagnosen finden Sie im Internet unter:

 http://www.springermedizin.de/blickdiagnose

untersuchung zeigte ein regelhaftes, frei durchgängiges Lumen der 
rechten Arteria carotis communis. Die ödematöse Schwellung der 
Halsweichteile bildete sich innerhalb von 21 Tagen zurück.
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_ Ein 53-jähriger Patient sollte im Rahmen einer inten-
sivmedizinischen Behandlung einen zentralen Venenka-
theter erhalten. Der Punktionsversuch der Vena jugularis 
interna rechts zervikal war frustran, stattdessen entwi-
ckelte der Patient rasch eine ausgeprägte Schwellung 
der rechtsseitigen zervikalen Weichteile. In einer Dopp-
lerultraschalluntersuchung wurde der Verdacht auf ein 
gestieltes, teilthrombosiertes Aneurysma spurium der 
rechten Arteria carotis communis geäußert, welches sich 
in der anschließend durchgeführten CT-Angiografie der 
Halsgefäße bestätigte (siehe Abbildungen A und B).
Verletzungen der arteriellen Halsgefäße stellen eine 
ernsthafte Komplikation im Rahmen der Anlage zen-
traler Venenkatheter dar, die mit Aneurysmata, Gefäßver-
schlüssen oder zerebralen Embolien einhergehen kön-
nen. Durch eine Kompression der Halsweichteile rechts 
konnte bei diesem Patienten eine Thrombosierung des 
Aneurysmalumens herbeigeführt werden, eine Kontroll-




